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legt (...)“ (S. 135). Vor diesem historischen Hintergrund, der eigensinnigen 
Haltung Eckerts und aktuellen Bedrohungslagen und Kompetenzausweitungen 
für Nachrichtendienste charakterisiert der ehemalige Sprecher des Schweizer 
Auslandsgeheimdienstes Roman Weissen abschließend die nachrichtendienst-
liche Praxis als einen stets zu überdenkenden Spagat zwischen Staatsräson und 
individueller Freiheit.

Peter Pirker

PERNOLD: Traumstraße oder Transithölle?, 227–229

Magdalena Pernold, Traumstraße oder Transithölle? Eine Diskurs-
geschichte der Brennerautobahn in Tirol und Südtirol (1950–1980)

(Histoire 92), Bielefeld: transcript Verlag 2016, 372 Seiten, zahlreiche Abbildungen.

„Die Brennerautobahn ist kein ‚natürlicher‘ Gegenstand, über den geschrieben 
wird, vielmehr wird er in dem drei Jahrzehnte währenden Untersuchungs-
zeitraum erst diskursiv hervorgebracht.“ (S. 13)
	 Die Historikerin Magdalena Pernold legt mit der Buchfassung ihrer 
Dissertation ein Grundlagenwerk zur Geschichte der Brennerautobahn 
im Kontext der europäischen Verkehrs- und Transportgeschichte vor. Die 
Einleitung bietet einen exzellenten Überblick zum Forschungsstand. Pernold 
bearbeitete die für die Brennerautobahn relevanten deutsch- und italienisch-
sprachigen Quellen und die internationale, hauptsächlich englischsprachige 
Fachliteratur. EU-geförderte Forschungsprojekte haben zu einem wissenschaft-
lichen Qualitätssprung geführt, der am Forschungsstand abzulesen ist. 
	 Der Brenner ist neben dem Semmering, dem Tauern, dem San Bernhardino, 
dem Gotthard und dem Mont Cenis einer der wichtigsten Alpenübergänge. 
Die Brennerautobahn besteht aus der österreichischen A13 von Innsbruck 
zum Brennerpass mit 36 km Länge und der italienischen A22 vom Brenner 
nach Verona mit 313 km Länge. Die Gesamtstrecke Innsbruck-Verona wurde  
1959–1974 verwirklicht und galt als technischer Meilenstein. In Nordtirol ist 
die 1965–1972 gebaute, 74 km lange Inntalautobahn A12 Kufstein-Innsbruck 
die Fortsetzung der Brennerautobahn zur deutschen Grenze. Die Autobahnteile 
nördlich und südlich der Grenze wurden von separaten Gesellschaften errich-
tet. Die zeitgenössische Festschriftliteratur thematisierte dementsprechend vor-
nehmlich ihren eigenen Tätigkeitsbereich. Die Autorin überwindet derartige 
Binnenperspektiven im Sinne einer rezenten europäischen Verkehrsgeschichte 
(beziehungsweise Transport- oder Mobilitätsgeschichte).
	 Von den Planungen in den 1950er Jahren bis in die 1980er Jahre – dem 
Zeitraum, den Pernold bearbeitet – hat sich die Bedeutung und Bewertung 
der Bennerautobahn stark gewandelt. Die diskursgeschichtliche Methode 
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bedeutet in der Praxis, dass die Autorin eine sehr große Menge zeitgenössischer 
Zeitungs- und Zeitschriftenartikel, Geschäftsberichte und Archivunterlagen 
durchgearbeitet hat und daraus historische Diskursstränge formiert. Die 
Diskursführenden waren mit ganz wenigen Ausnahmen Männer: Politiker, 
Beamte, Funktionäre von Verbänden, Techniker und Journalisten. Zu den 
Stärken des Buchs zählt, dass zahlreiche Beteiligte mit Kurzbiografien und 
ihren akademischen und sonstigen Titeln vorgestellt werden. Die meisten 
waren Akademiker und viele der Italiener Adelige. (Ein Register wäre ein 
Extrabonus gewesen.)
	 In der Phase der „Etablierung des Brennerautobahndiskurses“ in den 
1950ern wurde über die grundsätzliche Möglichkeit und den Sinn einer 
Brennerautobahn diskutiert. Die einsetzende Massenmotorisierung trug dazu 
bei, dass Autobahnen zu „unangefochtenen infrastrukturellen Leitmedien“ 
(S. 66) wurden. Es bildeten sich Komitees und Gesellschaften, die verschie-
dene Konzepte propagierten, etwa für die Trassierung über den Brennerpass 
oder für dessen Untertunnelung. Täler konkurrierten um die Trassierung und 
Gemeinden um Anschlussstellen. Eine große Rolle spielten die Konkurrenz 
der Schweiz und damit verbunden Umfahrungsängste. Jedes Schweizer 
Tunnelprojekt gab dem Brennerautobahndiskurs Auftrieb. Sollte der alpen-
querende Transit auf die Schweiz ausweichen, rechnete man mit wirtschaft-
lichen Nachteilen. Umgekehrt versprachen sich die Diskursteilnehmenden 
vom Verkehr auf der Autobahn automatisch wirtschaftliche Vorteile in der 
durchfahrenen Region. In Meran machte man sich für eine Trassierung von 
Bozen über Meran und das Passeiertal und durch einen Tunnel unter dem 
Jaufen (– Sterzing – Brenner) stark, wofür sich 1961 eine eigene „Gesellschaft 
für die Brenner-Autobahn über Meran“ konstituierte (S. 228). Der ehemalige 
Reichlandschaftsanwalt Alwin Seifert wurde im Auftrag des für Raumplanung 
zuständigen Politikers der Südtiroler Volkalspartei Gutachter herangezogen.  
(S. 238) Es blieb aber bei der Route durch das Eisacktal über Klausen, Brixen 
und Franzensfeste, der bereits die 1867 fertiggestellte Brennerbahn gefolgt 
war. Der Diskurs hatte eine europäische, eine tirolerische und verschiedene 
lokale Ebenen. Die Brennerautobahn galt als technisches Meisterwerk und die 
Europabrücke bei Innsbruck, die rechtzeitig vor den olympischen Winterspielen 
1964 fertig wurde, als ihr großartigstes Einzelbauwerk. Unter dem Gedanken 
der europäischen Einheit fand sich auch der Zusammenhalt von Tirol und 
Südtirol geborgen, gerade in den kritischen Jahren des Südtirol-Konflikts. „Tirol 
in Nord und Süd grüßt Europa“ ist in die große Glocke der Europakapelle an 
der Europabrücke graviert. (S. 211) Bemerkenswert scheint, wie rasch die 
Euphorie über die „Traumstraße“ Brennerautobahn von Beschwerden über 
Umweltbeeinträchtigungen überlagert wurde. Anrainergemeinden, die gera-
de noch um Anschlussstellen gewetteifert hatten, realisierten die Abgas- und 
Lärmbelastung durch den steigenden Transitverkehr. Von der „Stabilisierung des 
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Brennerautobahndiskurses“ bis zur aufkeimenden Klage über die „Transithölle“ 
vergingen gerade einmal zwanzig Jahre.
	 Die hier kurz vorgestellten Beispiele sind aus systematisch angelegten 
Kapiteln herausgegriffen. Alle Themen werden von der Autorin detailliert 
durchgearbeitet. Für zukünftige Forschungen zur Brennerautobahn und zur 
internationalen Straßenbaugeschichte in den Jahrzehnten nach dem Zweiten 
Weltkrieg wird Magdalena Pernolds Diskursgeschichte eine wesentliche 
Grundlage bilden.

Georg Rigele

PERNOLD: Traumstraße oder Transithölle?, 227–229


